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Onkel Wiggily und Hansi Pips

„Onkel Wiggily, wärst du so lieb, mir etwas Kleber 
mitzubringen, wenn du heute Nachmittag von deinem 
Spaziergang nach Hause kommst?", fragte Schwester 
Jane Fuzzy Wuzzy, die Bisamratte, die den Haushalt 
führte, als sie den Hasen-Gentleman sah, wie er eines 
Tages seinen hohlen Baumstumpf-Bungalow verließ.

„Kleber?", fragte Onkel Wiggily neugierig. „Ich hoffe, 
du wirst ihn nicht auf meinen Stuhl schmieren, damit ich 
festklebe, wenn ich mich hinsetze und nicht mehr 
aufstehen kann."

„Oh, nein!", lachte Schwester Jane Fuzzy Wuzzy, 
„obwohl, wenn du weiterhin so oft ausgehst, wie du es 
tust, brauche ich vielleicht ein Stück klebriges 
Fliegenpapier oder so etwas, um dich zu Hause zu 
halten."

„Oh! Ich muss hin und wieder auf Abenteuer gehen", 
sagte der Hasen-Onkel und lächelte, so dass seine Nase 
wie ein Mondstrahl funkelte, der im Wasser schimmert. 
„Aber ich bringe dir den Kleber mit, Schwester Jane. 
Was möchtest du denn zusammenkleben?"

„Eine zerbrochene Teetasse", antwortete die Bisamratte. 
„Ich habe eine Frühstückstasse vom Tisch gestoßen, und 
sie ist zerbrochen. Aber ich kann die Stücke mit Kleber 
zusammenkleben, und sie wird fast wie neu sein."




„Gut!", rief Onkel Wiggily. „So muss es sein!" Dann 
machte er sich auf den Weg über die Felder und durch 
die Wälder, um den Kleber zu besorgen.

Er fand welchen im Puppendoktor-Spielzeugladen, wo 
der Affen-Doodle-Spielzeugmacher ihn benutzte, um all 
die Spielsachen zusammenzukleben, die die Tierjungen 
und -mädchen kaputt machten.

„Das ist genau der richtige Kleber für Schwester Janes 
Tasse", sagte der Puppendoktor. „Er wird alles 
reparieren."

„Das ist es, was wir wollen", sagte Onkel Wiggily.

Nun, der alte Hasen-Gentleman ging seines Weges und 
hoffte, dass er ein Abenteuer erleben würde, bevor er 
seinen hohlen Baumstumpf-Bungalow erreichte, als er 
plötzlich eine Art Krähen und Gackern hörte, und dann 
sagte eine traurige Stimme:

„Oh, je, ich hätte wissen müssen, dass es passieren 
würde! Ich hätte dich nie auf die Mauer setzen lassen 
dürfen, Hansi. Schau, was du angerichtet hast! Oh, was 
wird meine Mutter sagen?"

„Ha! Das klingt nach Charlie Küken, dem kleinen 
Hahnen-Burschen", sagte Onkel Wiggily. „Ich frage 
mich, was mit ihm passiert ist und wer Hansi sein kann? 
Ich glaube, ich werde mal nachsehen."

Der Hasen-Onkel ging ein Stück weiter und kam an eine 
Steinmauer, wo er auf der einen Seite Charlie Küken 
sah; und die Schwanzfedern des kleinen Hahnen-
Burschen waren ganz seitwärts gequetscht und krumm, 
als ob er wirklich in großen Schwierigkeiten steckte.

„Warum, Charlie!", rief Onkel Wiggily. „Was ist los? Ist 
Arabella, deine Schwester, verloren gegangen?"




„Oh, nein, Onkel Wiggily!", antwortete Charlie. „Aber 
ich hatte Hansi Pips dabei, und er saß oben auf der 
Mauer, genau wie damals, als er mit Mutter Gans 
unterwegs war. Aber er ist 
heruntergefallen und jetzt ist 
er kaputt, und oh, je! Ich 
fürchte, er wird nie wieder 
derselbe sein."


„Meine Güte! Was ist denn hier 
los?", fragte Onkel Wiggily. 
„Ich habe noch nie von Hansi 
Pips oder seinem Fall von der 
Mauer gehört. Und warum 
kann er nicht mehr er selbst sein? Wenn irgendetwas 
kaputt ist, kann ich es reparieren, denn ich habe Kleber, 
um Schwester Janes zerbrochene Tasse zu reparieren, 
und ich kann Hansi Pips reparieren."

„Oh, das ist sehr nett von dir, ganz gewiss", sagte 
Charlie höflich, „aber das geht nicht. Weißt du, Hansi 
Pips ist ein Ei. Meine Mutter, Frau Gluck-Gluck, hat mich 
geschickt, ihn zu Frau Wackelente zu bringen. Aber 
unterwegs habe ich hier angehalten, um mich 
auszuruhen, und ich habe Hansi auf die Mauer gesetzt."

„Nun, was ist dann passiert?", fragte Onkel Wiggily, als 
Charlie aufhörte, um ein wenig zu krähen und mit den 
Flügeln zu schlagen.

„Es ist genauso passiert, wie es in dem Buch von Mutter 
Gans steht", fuhr Charlie fort. „Es war so:

‚Hansi Pips saß auf der Mauer,

Hansi Pips hatte einen großen Fall.




Alle Pferde des Königs und alle Mannen des Königs,

Können Hansi nicht wieder zusammenfügen.‘"

„Warum können sie ihn nicht wieder zusammenfügen?", 
fragte Onkel Wiggily. „Wo ist Hansi? Lass mich ihn mal 
sehen. Wenn seine Schale nur gerissen ist, kann ich sie 
mit Kleber reparieren. Wo ist er?"

„Auf der anderen Seite der Steinmauer", antwortete 
Charlie. „Er ist hinüber gefallen oder zurückgerollt, und 
er muss jetzt ganz kaputt sein."

„Lasst uns auf das Beste hoffen", sagte der Hasen-
Gentleman. „Er ist vielleicht nur gerissen, Hansi Pips, 
und wenn der Kleber, den ich für Schwester Jane habe, 
eine gerissene Tasse reparieren kann, wird er auch ein 
gerissenes Ei reparieren. Ich muss mal nachsehen."

Der Hasen-Gentleman sprang auf die Mauer. Dann 
hüpfte er auf die andere Seite hinunter. Er suchte nach 
Hansi Pips.

Onkel Wiggily sah einige zerbrochene Eierschalen. Dann 
sah er noch genauer hin und rieb sich die Augen.

„Das ist seltsam", sagte er. „Wenn das Ei zerbrochen ist, 
müssten das Weiße und Gelbe im Inneren auf den Boden 
gelaufen sein. Aber ich sehe nichts. Das muss ein hohles 
Ei gewesen sein."

Gerade in diesem Moment hörte der Hasen-Gentleman:

„Piep! Piep! Piepity-piep-kikeriki!"

„Meine Güte, was ist denn hier los?", rief der Hasen-
Onkel. „Wer ist denn das?"

„Ich bin es, Hansi Pips", kam die Antwort, und unter 
einem Busch rannte ein süßes, kleines, flauschiges, 
flaumiges Küken hervor.

„Bist du Hansi Pips?", rief Onkel Wiggily.




„Natürlich", piepste das kleine Küken. „Ich war die 
ganze Zeit in der Eierschale und habe nur darauf 
gewartet, herauszukommen. Und als Charlie mich auf die 
Mauer setzte, bin ich heruntergerollt, habe meine 
Schale geknackt und hier bin ich. Ich bin 
herausgekommen!"

„Natürlich ist es nicht genau wie im Buch", sagte das 
Baby-Küken, „aber es ist besser. Denn obwohl ich auf 
der Mauer saß und einen großen Fall hatte, brauche ich 
nicht alle Pferde des Königs und alle Mannen des 
Königs, um Hansi wieder zusammenzufügen."

„Nein, und du brauchst auch keinen von meinem Kleber", 
sagte Onkel Wiggily lachend. „Es hat keinen Sinn, eine 
zerbrochene Eierschale zu reparieren, aus der ein 
Küken geschlüpft ist. Oh, ich sag mal, Charlie!", rief der 
Hasen-Onkel. „Flieg über die Mauer. Alles in Ordnung. 
Hansi ist hier, nur ist er anders, als du dachtest, dass du 
ihn finden würdest. Hier ist er; ein neuer, kleiner 
Kükenbruder für dich."

Und war Charlie überrascht? Na, ich bitte dich! Aber er 
liebte Hansi Pips sehr und Hansi liebte ihn. So ging 
diesmal wieder alles gut aus, so wie es Mutter Gans 
gewollt hätte.



